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Vorwort des Herausgebers 

Der Studiengang Wirtschaft am Fachbereich Wirtschaft der Fachhoch-
schule Bielefeld orientiert sich maßgeblich an den Anforderungen der 
Praxis. Die Studierenden lernen die wissenschaftlichen Grundlagen aller 
relevanten Fachgebiete, von Absatz bis Wirtschaftsrecht, kennen. Sie 
finden vielfältige Möglichkeiten vor, sich in Teilgebieten der Betriebswirt-
schaftslehre zu spezialisieren.

Die vorliegende Schriftenreihe ist ins Leben gerufen worden, um den 
Austausch zwischen der Hochschule einerseits und der Praxis anderer-
seits zu intensivieren. Darüber hinaus soll Studierenden, die eine exzel-
lente Diplomarbeit verfasst haben, eine Möglichkeit geboten werden, ihre 
innovativen und kreativen Gedanken einer breiteren Öffentlichkeit mitzu-
teilen. Schließlich möchte sich der Fachbereich mit der Schriftenreihe 
auch für die besonders hervorragenden Leistungen der Studierenden 
bedanken und kommende Generationen motivieren, ihr Studium  
ebenfalls mit guten Leistungen abzuschließen. 

Die Arbeit von Nadine Soffel wurde von Herrn Prof. Dr. Uwe Rössler als 
Erstgutachter und von Frau OStR’in Kerstin Sommer als Zweitgutachte-
rin betreut. 

Bielefeld, im Juni 2008 

Prof. Dr. Axel Benning 
Dekan
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